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Halle Donnerstag den 15 April 1915

gegutliche Problanationdes Heiligen Krieges n Afghaniſan

Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben
e B Die Kampftätigkeit der Ruſſen hat in den Kar

pathen in den letzten Tagen entſchieden nachgelaſſen Zwar
haben ſie ihre Vorſtöße noch nicht gänzlich eingeſtellt ſie
werden aber in weſentlich geringerer Zahl und mit ſehr ver
minderter Heftigkeit ausgeführt Dabei hat auch wieder die
Gegend gewechſelt in der die hauptſächlichſten Angriffe ſtatt
gefunden haben Urſprünglich bildete der Mittelteil der
Karpathen das Ziel des ruſſiſchen Vorgehens mit dem Eine der Przemyſler Belagerungsarmee verſuchten die
Ruſſen in der Duklaſtraße durchzubrechen und neuerdings
haben ihre Angriffe in der Gegend öſtlich des Uſzoker Paſſes
un Man gewinnt den Eindruck daß die Ruſſen
es hintereinander in den verſchiedenen Karpathentälern ver
fuchen vorzuſtoßen um irgendwo eine ſchwache Stellung bei
den Verbündeten zu entdecken Sind ihre Angriffe in dem
einen Karpathentale abgeſchlagen ſo verſuchen ſie in dem be
nachbarten Tale vorzugehen in der Hoffnung dort vielleicht
beſſern Erfolg zu erzielen Aber auch ihre letzten Vorſtöße
in den Abſchnitten öſtlich des Uſzoker Paſſes wurden unter
großen Verluſten des Feindes abgewieſen wobei im ganzen
830 Ruſſen gefangen genommen wurden So iſt auch dieſer
Vorſtoß gänzlich mißlungen Es iſt daher wohl begreiflich
daß die ruſſiſchen Blätter nicht mehr ſo voller Siegesfreude
ſind wie in der letzten Zeit und daß ſie allmählich anfangen
ihr Publikum auf die Möglichkeit des Scheiterns der ruſſi
ſchen Offenſive vorzubereiten Tatſächlich haben die Ruſſen
trotz der Aufwendung beträchtlicher Mittel auch nicht den ge

ringſten i e e e Erfolg en esſcheint als ob ſie jetzt auch ihre n vperfügbaren Reſerven
ausgeſchöpft häten Es bleibt ihnen nichts mehr anderes
übrig als ſich defenſiv zu verhalten und zu verſuchen
wenigſtens auf den Südabhängen des Gebirges dem weiteren
Vorgehen der Verbündeten Widerſtand zu leiſten Ob ſie
nach den vorhergegangenen ſchweren Verluſten dazu erfolg
verſprechend imſtande ſind muß bezweifelt werden Aber
erſt die nächſten Tage werden darüber vollſtändige Klarheit
ſchaffen Mit der Eroberung des Swininrückens nördlich
von Tucholka durch die deutſche Südarmee hat jedenfalls die
Offenſive der Verbündeten einen guten Anfang gemacht
Denn wenn dies auch zunächſt nur einen Teilerfolg bedeutet
ſo erkennt man daraus doch daß die Verbündeten nicht mehr
ganz auf die Defenſive angewieſen ſind

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz haben die Fran
zoſen ihre Angriffe zwiſchen Maas und Moſel fortgeſetzt
Jhre hauptſächlichſten Angriffe erfolgten in der Gegend öſtlich
von Verdun alſo in der unmittelbarſten Richtung auf Metz
zu Jm Mittelpunkt der Kämpfe lagen die beiden Ortſchaften
Maizerey und Marcheville die von den Deutſchen gegen alle
feindlichen Angriffe erfolgreich gehalten und behauptet
wurden Die Franzoſen erlitten dabei ſehr ſchwere Verluſte
Auch auf dem ſüdlichen Flügel im Prieſterwalde weſtlich von
PontaMouſſon kam es zu erbitterten und hartnäckigen Nah
kämpfen in denen aber die deutſchen Truppen die Ober
hand behielten Bisher hat alſo die große mit ſtarken
Kräften unternommene franzöſiſche Offenſive keinerlei Er
gebniſſe erzielt da die franzöſiſchen Angriffe überall abge
wieſen wurden und die Deutſchen ihre Stellungen auf der
ganzen Front behaupten konnten Auf den übrigen Teilen
des Kriegsſchauplatzes haben ſich keine Ereigniſſe von größerer
Bedeutung zugetragen

Als Antwort auf die Bewerfung von Oſtende und
Brügge mit Bomben durch franzöſiſche Flieger wurden von
den Deutſchen mehrere Ortſchaften hinter der engliſchen Auf
ſtellung mit Bomben belegt Ueber den Erfolg dieſer Unter
nehmung iſt nichts bekannt geworden

8 n
Tätigkeit der engliſchen Flotte an der

belgiſchen Küſte
Mehrere engliſche Kriegsſchiffe ſchwer

beſchädigt
B London 14 April Die Admiralität veröffent

licht einen Bericht des Konteradmirals Hood des Komman
danten der Flottille an der belgiſchen Küſte über die Tätig
keit der Floktille im Oktober und November Die Flottille
wurde ausgeſandt um den r größerer deutſcher
Truppenkörper an der Küſte von Oſtende und Rieuport zu
verhindern Die Operationen begannen in der Nacht vom
17 Oktober Man beſchoß zunächſt die deutſchen Stellungen
an der Küſte Während der Gefechte wurde das Schiff

m ar n an der Waſſerlinie ſchwer beſchädigt
b daß es nach England geſchickt werden mußte Während
er erſten ehe hatten faſt alle Schiffe VerIuſte Die Anweſenheit der Schiffe hatte zur Folge daß

immer weniger deutſche Truppen an der Küſte geſehen da
für aber immer mehr ſchwere deutſche Geſchütze in

ellung gebracht wurden Mit dem Er cheinen der ſchweren
wen anonen nahmen auch die Verluſte der Flottille zu

dw r größte Schaden war die Jerſtörung eines Turmes für ſechszöllige Kanonen und
fer an der Waſſerlinie des Schiffes enſeg der To

mehrere 7

c B Genf 14 April Die Peters
burger Tel Agentur meldet Der
Emir von Afghaniſtan hat die Mobi
liſierung ſeines Heeres und die amt
liche Proklamierung des Heiligen
Krieges bekannt gegeben

Die Dardanellenoperationen abgebrochen
WIB London 14 April

Wie die Daily Mail aus Tenedos meldet wird einge
räumt daß der Angriff auf die Dardanellen vorläufig infolge
der Stärke der Dardanellenforts und der
Treffſicherheit der Türken eingeſtellt ſei

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage ent

halten

Die Schlacht zwiſchen Maas und Moſel
WIB Großes Hauptquartier 14 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein nächtlicher feindlicher Vorſtoß bei Berry au Rac ſchei

terte

Nordweſtlich von Verdun brachten die Franzoſen geſtern
Minen mit ſtark gelblicher Rauch und erſtickend wirkender
Gasentwickelung gegen unſere Linien zur Anwendung

Zwiſchen Maas und Moſel wurde weiter gekämpft
Bei einem ſtarken franzöſiſchen Angriff gegen die Linie Mar
zerey Marchéville drangen die Franzoſen an einer ſchmalen
Stelle bei Marcheville in unſere Stellung ein wurden durch
Gegenangriff aber bald wieder hinausgeworfen An der
übrigen Front brach der Angriff bereits vor unſerer Stellung
zuſammen

Zwiſchen Combres und St Mihiel fanden geſtern nur
Artilleriekämpfe ſtatt Jm Ailly Walde wurden nach er
folgloſen feindlichen Sprengverſuchen drei feindliche Angriffe
zurückgewieſen Ein Angriff beiderſeits der Straße Eſſey
Flirey ſcheiterte weſtlich dieſer Straße und führte öſtlich
derſelben zu Nahkämpfen in denen unſere Truppen die Ober
hand behielten Jm Prieſterwalde fanden keine Kämpfe
ſtatt

Jn den Vogeſen mißglückte ein franzöſiſcher Vorſtoß
gegen den Schnepfenriethtkopf ſüdweſtlich von Metzeral

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage im Oſten iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Wichttge Stellungen am Azſoker Paß genommen
MTB Wien 14 April Amtlich wird verlautbart

14 April 1915 Die allgemeine Lage iſt unverändert An
der Karpathenfront waren in den meiſten Abſchnitten nur
Geſchützkämpfe im Gange Nordweſtlich des Uzſoker Paſſes
wurde eine von den Ruſſen vor Tagen beſetzte Stellung in
ihrer ganzen Ausdehnung durch den Angriff der tapferen
ungariſchen Jnfanterie Regimenter Nr 19 und Nr 26 er
obert Jn Südoſtgalizein und der Bukowing herrſcht Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

W 2

des Kommandanten und von acht Mann ſowie der
Verwundung von 16 Mann eines anderen Schiffes Eine
Anzahl ch iffe erhielt durch Schüſſe große Lecks
Nachdem die Umgebung RNieuports unter Waſſer geſetzt wor
den war war weiteres Verbleiben der Flottille nicht mehr
notwendig

Englands Kriegskoſten im März
o B Brüſſel 14 April

Pach Londoner Meldungen hat der engliſche Staatsſchatz
im März für Kriegskoſten 64 Millionen Lftrl d i 1280 Mi
lionen Mark verausgabt

III

Die Kämpfein Flandern
c B Amſterdam 14 April Der Augenzeuge im eng

liſchen Hauptquartier berichtet Am Montag den 5 April
bombardierten die Deutſchen Fleurbaix 3 Meilen ſüdweſtlich
von Armentières Tags vorher hatten die Deutſchen auf dem
linken Ufer der Yſer feſten Fuß gefaßt wurden aber wieder
zurückgetrieben Dienstag war das deutſche Artilleriefeuer
in gewiſſen Gegenden heftiger namentlich nördlich des Douve
fluſſes in der Gegend von St Yves und ſüdlich von Lys Ein
deutſcher Flieger warf vier Bomben auf Le Bizet nördlich
Armentières Am 7 April brachten die Deutſchen in der Nähe
unſerer Laufgräben bei Cuinchy zwei Minen zur Exploſion
An dieſem Tage wurde auch die Beſchießung von Mpern wieder
aufgenommen

Engliſche Hoffnungen

WTB London 13 April Reuter Lord Durham hat
in einer Rede geſagt er habe kürzlich das engliſche Haupt
quartier beſucht Feldmarſchall French habe ihm mitgeteilt
wenn die Zeit käme um eine große Bewegung auszuführen
könnten wir die deutſchen Linien durchbrechen aber wir
brauchen mehr Munition Jch will den Feind durch unſere
Geſchütze zermalmen und damit fortfahren ohne die Koſten
zu berückſichtigen da dadurch das Leben tapferer Soldaten
geſchont wird

Die Hoffnungen ſind allerdings anſcheinend zurzeit noch
ohne jeden materiellen Rückhalt Eine weitere Depeſche
meldet

e B Genf 14 April
General French unternahm perſönlich eine Jnſpektion

der vorderſten engliſchen Linien vor Armentières Er be
ſchloß darauf einen neuerlichen Aufſchub jeder größeren
Aktion Der heute veröffentlichte Bericht des Generals
French verſchweigt die ſchweren Schäden die in der Nacht
auf Dienstag die engliſchen Militäranſtalten von Hazebrouk
und Umgebung durch die deutſche Beſchießung erlitten
Generaliſſimus Joffre ſeinerſeits läßt alle mißglück
ten Unternehmungen im Abſchnitt öſtlichVerdun unerwähnt Sehr verluſtreich war
nach zuverläſſigen Berichten der geſcheiterte Verſuch beim
Morgengrauen in die äußeren Linien der deutſchen Front
Mereray Marzheville einzudringen Die hierfür einge
ſetzten franzöſiſchen Bataillone wurden durch das höchſt wirk
ſame deutſche Geſchützfeuer zu einem ungeordneten Rückzuge
genötigt

Täglich ein engliſches Schiff von U Bopoten
verſenkt

W IB London 14 April Der Marinemitarbeiter der
Morning Poſt ſchreibt über die Tätigkeit der deutſchen

Unterſeeboote Die britiſchen Patrouillenſchiffe haben zwar
wahrſcheinlich viele Handelsſchiffe vor dem Verſenktwerden
bewahrt aber die Tatſache bleibt beſtehen daß der Beutezug
der Unterſeeboote in ungefähr gleichmäßigem täglichen und
wöchentlichen Umfange andauert Die Unterſeeboote
verſenkten ſeit dem 18 Februar rund ein Schiff tä g
lich Dieſer Zuſtand iſt weit davon entfernt befriedigend zu
ſein Solange die Verluſte andauern kann England
nicht annehmen daß es die Herrſchaft zur See
beſitzt

Englands Erwachen beginnt
Die Londoner Morning Poſt ſchreibt in einem Leit

artikel zur Rekrutenwerbung die jetzt in London abgehalten
wird Unſer freiwilliges Dienſtſyſtem iſt ein Jrrtum Eine
Nation kann ebenſo wie ein Jndividuum an Herzverfettung
leiden wenn es ihr zu gut geht Wir haben uns daran ge
wöhnt die Seeleute und Soldaten für die Erfüllung ihrer
Pflicht zu bezahlen die nicht die Pflicht einer beſonderen
Klaſſe ſondern der ganzen Gemeinſchaft ſein ſollte Die Na
tionen müſſen für Jrrtümer zahlen und England zahlt heute
den höchſten Preis den man ihm abnehmen kann die beſten
ſeiner Söhne werden jeden Tag getötet Da wir keine all
gemeine Wehrpflicht haben bleibt uns nichts anderes übrig
als die Leute immer wieder mit Worten zu überzeugen daß
das Land Soldaten braucht Man darf der Nation nicht die
Wahrheit vorenthalten und es hat keinen Sinn Vorträge
über die Urſachen des Krieges und das Gleichgewicht der
Mächte zu halten Man muß den Leuten ſagen daß ihre
Kameraden die ſich in ſchwieriger Lage befinden Hilfe
brauchen Die e muß dafür ſorgendaß wenn ſie aus dem Kriege heimkehren ſie ſich nicht die
Sohlen ablaufen müſſen um Arbeit zu finden Die Zeiten
in denen man Menſchen aufnehmen ausnutzen und wieder
wegwerfen konnte wenn ſie nicht mehr gebraucht wurden
dürfen ſich nicht wiederholen WTB

z der amerikaniſchen Zeitung St Louis PoſtDispatch
findet ſich ein Artikel der in Amerika ohne Zweifel großes
und in England unangenehmes Aufſehen erregen wird da
die in ihm wiedergegebenen Anſichten über den Krieg von
dem Herausgeber der in London erſcheinenden Vanity Fair
und der Saturday Review herrühren das heißt von einem



e

Manne deſſen Zeitungen in der vornehmen und hochkonſervativen ſt Engiands in hohem Anſehen ſtehen Dieſer
Herr er heißt Frank Harris hat ſich elegeneng eines
Beſuches in den Vereinigten Staaten wie folgt geäu ert

ch bin überzeugt davon daß die Deutſchen in dem
Kriege gut abſchneiden werden wenn ſie nicht ſogar
ganz und gar gewinſten Dieſe Vorausſagung ſo ſagt
das amerikaniſchen Blatt ſtützt er auf das was er zwei Tat
fachen nennt Die erſte iſt die daß die deutſche Organiſation
beſſer war und in wachſendem Maße beſſer ſein wird als die
Organiſation irgendeines oder aller Verbündeten Die zweite
Tatſache iſt das was er die unglaubliche ſorgloſe Schwäche
Großbritanniens nennt Kitchener hat wie Harris ſagt
ihm geſtanden daß ſeine Einmillion kaum ſo brauchbar und
ſo gut ausgerüſtet ſein werde wie das erſte kleine Expedi
tionskorps der Engländer

c

Deutſcher Proteſt gegen amerikannifche
Muni ihnslieferungen

c B Rotterdam 14 April
Der deutſche Botſchafter hat der Waſhingtoner Regie

rung neuerdings eine Note überreicht in der gegen die
fort währenden Munitionslieferungen Rord
amerikas an die Mächte des Dreiverbandes Proteſt erhoben
wird Engliſchen zufolge hat die Note nachſtehen
den Jnhalt Die Vereinigten Staaten ſeien ſo führt Graf
BVernſtorff aus die einzige Nation welche Waffen und
Kriegsmaterial ausführen könne Dieſe Tatſache verleihe
dem Reutralitätsbegriffe eine neue Bedeutung Jene neue
Bedeutung ſtehe abgeſehen von dem formellen Recht mit
dem wahren Geiſte der Reutralität im Wider
fpruch Jn Amerika iſt eine gewaltige neue Jn
duſtrie für die Anfertigung von Kriegsmaterial entſtanden
Nicht nur würden beſtehende Fabriken mit Aufträgen über
häuft und dieſe Fabriken fortwährend vergrößert ſondern es
werden immer neue Fabriken errichtet Wenn die ameri
kaniſche Nation wahre Reutralität beobachten wollte müßte
ſie Mittel finden die ansſchließliche Ausfuhr von Kriegs
material nach den Staaten des Dreiverbandes zu verhin
dern ober ſie ſollte wenigſtens durchſezen daß demgegen
über auch der geſetzmäßige Handel mit Deutſchland beſonders
in Nahrungsmitteln nicht behindert werde

c B Bern 14 April Durch den Umſtand daß Nord
amerika den Kriegsgegnern Deutſchlands Kriegsmaterial
aller Art Waffen und Munition liefert wird der Krieg ver
längert zum ſchweren Schaden der neutralen Staaten dar
unter der Schweiz die abgeſehen von wirtſchaftlichen Schä
digungen und Verteuerung der Lebenshaltung bisher allein
für Grenzbeſatzung Hunderte von Millionen Francs auf
wenden mußte Gegen das Verhalten Rordamerikas ſind
dem Berner Bund Proteſte zugegangen in denen verlangt
wird die Schweiz ſolle an die Spitze einer großen Proteſt
bewegung der neutralen Staaten treten

T

Rußlands Oefen erkalten
Die ruſſiſche Regierung hat beſchloſſen alle privaten

Kohlenvorräte zu beſchlagnahmen Ein immer drohender
ſteigender Mangel an Brennſtoff gab Anlaß zu dieſen ſcharf
in die Privatverhältniſſe einſchneidenden Maßnahmen Aber
Rußland braucht Kohle Zum Kriegführen gehört Kohle
ſonſt müſſen alle Fabriken Schlote und Oefen und Eiſen
bahnſchornſteine feiern Und Rußland muß ſeinen Kriegs
bedarf zum größten Teil durch ſeine eigene Jnduſtrie her
ſtellen laſſen Rußland befindet ſich in bezug auf Kriegs
material in einer tatſächlichen Blockade denn was jetzt
daran noch ins Land kommt iſt nur ein Tropfen auf den
heißen Stein Drum war auch an eine nennenswerte Kohlen
einfuhr nicht zu denken Will die eigene Jnduſtrie jedoch
in ihrem embryonalen Stadium der Entwickelung nur den
geringſten Anſprüchen gerecht werden muß ſie auf einen aus
reichenden Verbrauch von Kohle rechnen können Der ganze
ungeheure Apparat an Ausrüſtungsgegenſtänden Waffen
Munition und ſonſtigen kriegeriſchen Bedarfsartikeln kann
der Kohle als Erzeugungsmittel nicht entbehren Und dieſe

e

Es wird ſich zeigen ob in Rußland noch genügende Mengen
an Brenn materialien lagern Vielleicht mag auch eine
energiſch betriebene Zufuhr über neutrale Länder wenn auch
mit großen Schwierigkeiten dem Mangel abhelfen JedoqG
glauben wir kaum daß das ruſſiſche Volk mit demſelben Ver
trauen eine gerechte Verteilung der beſchlagnahmten Vor
räte von ſeiner Regierung vorausſetzen kann wie es dasdeutſche Volk in der Ernährungsfrage zum Ausdruck gebracht

t Manchem werden wohl Zweifel aufſteigen ob er ſeine
ohlenvorräte ohne Sorge dieſer Regierung als Verwalterin

ausliefern kann
I

Niederlage der Ruſſen öſtlich Uſzok
c B Bnudapeſt 14 April

Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet
Oeſtlich von Uſzok an der Front der deutſchen

Südarmee wurden die Ruſſen unter ſchweren Ver
luſten zurückgeſchlagen Die verbündeten Truppen
haben die Verfolgung aufgenommen t 2

An der ganzen Karpathenfront herrſcht große Kälte
Auf dem Kampfplatze in Nord Ungarn und Galizien wüten
ſchwere Stürme Die Kämpfe wickeln ſich immer in der glei
chen Linie öſtlich Virava und weſtlich ab

Az Eſt meldet aus Eperjes Der Oberkommandierende
Feld marſchall Erzherzog Friedrich iſt heute früh um 387 Uhr
in Bartfa Barkfeld im ungariſchen Kömitat Saros ein
getroffen von wo er zur Beſichtigung unſerer äußeren Ver
teidigungslinie ging Erzherzog Friedrich wurde vom Militär
und von der Bevölkerung überall mit großer Begeiſterung
emnpfangen Am Nachmittag 83 Uhr kehrte Erzherzog Fried
rich in das Hauptquartier zurück e

Die Ruſſenherrſchaft im Kreiſe Memel
Nach amtlicher Feſtſtellung die dem Memeler Dampf

boot zur Verfügung geſtellt iſt ſind beim Ruſſeneinfall im
Kreiſe Memel einſchließlich Stadt durch Feuer gänzlich zer
ſtört Gut Althof Gemeinden Laugallen und Nimmerſatt
bis auf einige Gebäude Einzelne Gebäude ſind verbrannt
auf den Gütern Kiſchken Görge Miszeiken Paugen Rum
piſchken Jn den Gemeinden Birkenhain Brusdeilienen
Clausmühlen Daupern Dawillen Dinwethen Gabergiſch
ken Girngallen Matz Gibbiſchen Peter Grambowiſchken
Grickſchen Karkelbeck Kunken Görge Kollaten Liebken
Liewern Matz Nauda Baltrum Paul Narmund Schattern
Schlappſchill Szeipen Thoms Uszaneiten haben mehr oder
minder größere Brände ſtattgefunden insgeſammt ſind 267
Gebäude durch Feuer zerſtört Verſchleppt ſind 458 Per
ſonen darunter 189 Frauen und 100 Kinder verwundet
43 Perſonen getötet 63 Perſonen geſchändet ſoweit be
kannt 14 Verbrannt oder weggeſchleppt ſind rund 600
Pferde 1300 Stück Rindvieh 690 Schweine 500 Schafe An
Getreide ſind geraubt und vernichtet rund 3200 Zentner
Roggen 6000 Zentner Hafer 1200 Zentner Gerſte und 3500
Zentner Kleeheu

Die Neue Zürcher Zeitung vom 12 April enthält die
folgende von Petersburg 26 März datierte Meldung Nach
der Moskauer Rußkije Wjedomoſti ſind am 23 März in
Moskau drei Waggons mit deutſchen Kriegsgefangenen
Einwohnern der Stadt Memel die ſich den einrückenden
Ruſſen in Memel widerfetzten eingetroffen Unter dieſen
Kriegsgefangenen befinden ſich wie das ruſſiſche Blatt
meldet nicht nur Männer ſondern auch Frauen und
Kinder

Das Strafgericht in Petersburg
c B Wie ruſſiſche Blätter melden iſt der Gendarme

rie Oberſt Mjaſſojedow nach erfolgter Verurteilung durch
das ruſſiſche Kriegsgericht durch den Strang hinge
richtet worden Dieſe Art der Todesſtrafe beſteht in Ruß
land in Friedenszeiten nur für Majfeſtätsbeleidigungen
während ſie nach Kriegsrecht nur in ganz beſonderen Fällen
angewendet wird Wie aus Petersburg verlautet ſoll das
Vergehen des Oberſten in gar keinem Verhältnis zu der
Höhe des Strafmaßes ſtehen Dies erklärt ſich wohl daraus
daß man in Rußland ſchon längſt einen Sündenbock ſuchte

antwortlich machen wollte Nun das gelungen iſt hat man
nicht gezögert ihn vor dem Volk als einen der Hauptſchuldi
gen hinzuſtellen um die eigenen Hände in Unſchuld zu
waſchen

Einer der wütendſten Gegner Miaſſo
jedows war der Herausgeber der Nowoje Wremja V
Suworin ſeitdem er einmal von dem Oberſten auf einer
Rennbahn öffentlich geohrfeigt worden war Seit die
ſer Jeit verfolgte er den ruſſiſchen Offizier in offener und
verſteckter Form und dürfte wohl auch jetzt nicht eher ge
ruht haben bis er an ihm ſeine Rache gekühlt Wie ſeiner
zeit verlautete ſtend Mjaſſojedow in beſonders freundſchaft
lichen Beziehungen zur Familie des Kriegsminiſters
Suchumlinow deſſen Gattin viel für den ſchneidigen
Gendarmerie Oberſten übrig hatte

Typhus im ruſſiſchen Kaukaſusheer
e B Haag 14 April Aus Petersburg wird nach Lon

don gemeldet daß zwölf Hoſpitalzüge nach dem Kaukaſus
abgegangen ſind um Typhuskranke aus dem dortigen Heer
zurückzuführen

Der ruſſiſch ſchwediſche Eiſenbahnanſchluß
W B Stockholm 14 April Die Verhandlungen zwiſchenden ſchwediſchen und den ruſſiſchen Delegierten üter den An

dän der Eiſenbahnnetze beider Länder haben zu einem Ueber
einkommen dahin geführt den Regierungen die Ernennung
einer gemiſchten techniſchen Kommiſſion vorzuſchlagen Nach
dem von den Delegierten vorgeſchlagenen Projekt ſoll eine
Brücke über den Tornegelf bei Haparanda gebaut werden

Der ägyptiſche Feldzug
Die türkiſchen Ziele in Aegypten

c B Konſtantinopel 14 April
Bei einem Feſteſſen in Damaskus hielt Kiamil

Paſcha der Kommandant der 4 Armee eine Rede in der
er ſich über die Aufgaben der 4 Armee folgendermaßen
äußerte Wir wollen Aegypten nicht erobern ſondern nur
die 15 Millionen Mohammedaner retten diedort unter der Tyrannei der Engländer leben Das Volk
hilft der Armee mit der größten Opferwilligkeit Wir
unterſchätzen die Stärke der Feinde nicht Unſere Armee
wird zur Erfüllung der ihr zugefallenenAufgabe ſchreiten wenn alle notwendigen
Vorbereitungen zur endgültigen Nieder
lage des Feindes getroffen ſein werden

Schwere Ausſchreitungen der engliſchen
Kolonialtruppen in Aegypten

c B Mailand 14 April
Der Sekolo berichtet aus Kairo daß ſchwere Aus

ſchreitungen der auſtraliſchen Truppen ſtattge
funden haben Etwa 10 6000 auſtraliſche neuſeeländiſche und
engliſche Freiwillige hatten Arlaub aus dem Lager nach Kairo
erhalten Jn dem berüchtigten Stadtteil Ezbezhie begannen
einige Auſtralier zu ihrem Vergnügen damit die Möbel auf
die Straße zu werfen und anzuzünden Bald fand ihr Bei
ſpiel Nachahmer Ein Mädchen wurde von einem Valkon des
zweiten Stockwerkes auf die Straße geworfen und fiel unver
ſehrt aber halbtot vor Schrecken in die Arme der ſie auf
fangenden Soldaten An einer anderen Stelle wurde ein
Auſtralier durch eine herabgeworfene eiſerne Bettſtelle ſehr
ſchwer verletzt Der Tumult nahm ſchließlich einen erſchrecken
den Umfang an Eine berittene engliſche Polizeiabteilung
war nicht imſtande ihn zu dämpfen Der Polizeikommandant
ſchoß zunächſt ſechsmal in die Luft dann als er von einem
Auſtralier einen Schlag ins Geſicht erhielt ſcharf Der An
greiſer brach tot zuſammen Es entſtand ein furchtbarer blu
tiger dreiſtündiger Kampf während deſſen die zum Glück un
bewaffneten Auſtralier umzingelt und in Gruppen gefangen
genommen in ihre Lager geführt wurden Nach Zeugenaus
ſagen gab es viele Tote und 40 Verwundete Der Polizei
bericht ſpricht nur von Verwundeten 50 Auſtralier wurdenſoll der ruſſiſchen Induſtrie durch die Regierungsmaßnahme

geſichert werden das iſt der Sinn der ſtaatlichen Maßnahme den man für die verſchiedenen Mißerfolge des Krieges ver Kriegsgerichten wegen Rebellion überwieſen Am nächſter

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

24 Fortſetzung Rachdruck verboten
Es ſei wie du es forderſt Li ſoll wenn es an der Zeit

zwiſchen Vater und Mutter wählen
Jch danke dir Leo

Die Frau mit dem weißen Haar und dem jetzt wieder
lichten Schein in den blauen Augen ließ den ſchwarzen Schleier
wieder über ihr Geſicht fallen dann glitt ſie lautlos zur Tür

Der Profeſſor ſah ihr mit dunklen Augen nach
Die Tür mit ihrer breiten koſtbaren geſchnitzten Ver

kleidung fiel mit dumpfer Wucht ins Schloß
Schwer fank der Kopf Leo Dornbergs vornüber auf die

SHreibtiſchplatte Ein qualvolles Schluchzen entrang ſich des
Mannes Bruſt

Mein einziger Sohn ſtöhnte er und ſie ſie hat ihn
mir genommen Aber auch ſie leidet obwohl ſie zu ſtolz iſt
es zu zeigen ſie leidet namenlos ich ſehe es und ich freue
mich deſſen

Wie habe ich einſt gelitten da ich ſie glücklich und geliebt
glaubte Nun hat auch ſie erfahren wie bitter das Leben iſt
und wie ſchwer die Schuld drückt

Was ſagte ſie von Li Sie liefe unbehütet umher und
ihr Leben ſei glücksarm und liebeleer Bin ich denn ein
ſchlechter Vater geweſen Habe ich denn das Kind nicht gehegt und gepflegt Habe ich es nicht unaufhörlich an mich
zu feſſeln geſucht

Aus Selbſtfucht glitt es durch Leos Seele Jeder Ge
danke des Kindes ſollte ihm gehören Nie hatte er daran
gedacht daß Li etwas entbehren könnte Und plötzlich fielihm ein wie heiß Li oft um die tote Mutter geweint J
lich zwar um ihn nicht zu kränken aber doch mit einer Leiden
ſchaft vor der er oft erſchrak Und nun ſollte er ſein Sonnen
tind hergeben das ihm ſo ans Herz gewachſen daß ſchon der
Gedanke es gegen den Knaben auszutauſchen ihn in Angſtund Schrecken verſetzte obgleich er ſich oft en nach dem

Jungen geſehnt
un hatte er ganz umſonſt ſein Herz gegen Wolf ge

hen Jungen der ſo rührende kleinepanzert gegen ſeinen
bettelnde Briefe ſchrieb den Junſgen der nun tot war

Ein Schauer kroch dem Manne durch die Glieder
Die ſchwarze geſchnitzte Decke über ihm ſchien ſich auf
ihn herabzuſenken als wollte ſie ihn begraben und die
ſchweren ſchwarzen Möbel mit den geſchnitzten Engelsköpfen
wurden zu Totenfratzen Die grinſten ihn an Sie trugen
die Züge ſeines Jungen den er nie an ſein Herz drücken
würde nie mehr

Profeſſor Dornberg hatte ein trockenes Schluchzen in der
Kehle aber er bezwang es Seine dunklen Augen glühten auf

Jetzt gilt es murmelte er Sie oder ich Kampflos
gebe ich Li nicht auf Auch Macholda wird kämpfen bis zum
Aeußerſten Scheinbar iſt das Recht auf ihrer Seite aber
ſie hat es ſelber ſchon enpfunden daß ſie mir Li nicht ſo ohne
weiteres nehmen darf wo ſie mir meinen Sohn nicht bringen
kann Aber bei Gott dieſes Mal will ich keine Rückſicht üben
Bis zum Aeußerſten will ich meine Vaterrechte verfechten
beſſer wie damals wo ich ihr den Jungen gab der noch ſo
ſehr der Mutter bedurfte Warum war ich nur ſo weich und
nachſichtig als ſie mich für immer verließ Warum ließ ich
ihr den Knaben

Wieder ſchauerte er zuſammen Wie verſtört ſah er ſich
in dem alten Markgrafenzimmer um War er denn wirklich
allein Nein da krochen die Schatten die dunklen Schatten
aus allen Winkeln auf ihn zu Jmmer näher rückten ſie
Aus den Gräbern ſchienen ſie aufzuſtehen aus den tiefſten
Tiefen der alten Burg klang es wie ein Stöhnen und Aechzen
empor Er kannte es wohl es war das alte Lied der Reue
das die weiße Dame ſang das Jahrhunderte hindurch fort
getönt hatte von Menſchenbruſt zu Menſchenbruſt überall da
wo die Schuld ihr unerbittliches Antlitz zeigte Schuld die
auch ihm plötzlich mit ihrem Meduſenhaupt ins Antlitz ſtarrte
daß ihm graute

Ind im Burghof rauſchte der alte Brunnen Da weinte
der einſame Mann in dem dunklen Zimmer

Es war bald nach der Veſper Den ſchmalen ſteilen
Weg der von der Burg nach dem Oberdorf hinunterführte
ſchritt in ſeinem hellſeidenen Baſtanzuge den Panama leichtauf das rötliche er gedrückt Dr Peter Jürgens Sein
ſonſt ſo friſch und froh blickendes Antlitz hatte einen grübeln
den Zug Mit dem derben Stock in ſeiſer Hand ſchob er hier

wohl hier und da einen neugierigen Grashalm ab der es
wagte ſich hervorzuſtrecken

Die Bewohner des Oberdorfes Lauenſtein blickten dem
luſtigen Doktor der ganz gegen ſeine Gewohnheit ohne Gruß
an den Hütten vorüberſchritt kopfſchüttelnd nach

Am Dorfbrunnen kicherten die wäſcheſpülenden Mägde
verſtohlen hinter ihm drein Er der immer einen Spaß für
ſie bereit hatte ſah ſie heute gar nicht an

Peter Jürgens bog jetzt das Dorf links laſſend rechts
vom Wege ab Er ſchritt nun wieder aufwärts an blühenden
Wieſen und wogenden Kornfeldern vorüber dem nahen Walde
zu Die Bruſt weitete ſich ihm im Steigen Der Blick wurde
wieder frei und groß und unter den buſchigen Brauen hervor
ſuchten die ſcharfen Augen das kleine Dorf zu ſeinen Füßen
Wie Silber blinkten die grauen Dächer in der Sonne

Am Waldesrand jäh am Hang ſtand eine Bank Lany
ſam ließ ſich Peter Jürgens darauf nieder

Da war er nun Wahr und wahrhaftig auf dem Wege
zu einem Stelldichein und noch dazu mit einer ver
heirateten Frau

Der Doktor fuhr ſich mit ſeinem Taſchentuch über die er
hitzte Stirn Ob er noch jetzt umkehrte Nein das wäre
feige geweſen Aber es war doch etwas in ihn das ihn
warnte

Vor ihm lag in ihrer ganzen majeſtätiſchen Pracht die
alte Burg Lachendes Sonnenlicht flutete darüber hin und
doch war es ihm als recke ſich das alte Gemäuer immer
drohender vor ihm auf

Vom Unterdorf klangen Kinderlärmen und Jauchzen zu
ihm empor und weithin ſchweifte ſein Blick über duftige
Wieſen über Berge und Wald Der letzte Maitag war s
und ein Lächeln und Glühen ringsumher Alles drängte
zum Licht zum Leben

Und in Peter Jürgens war ein großes Schauen Mit
empfänglicher Dichterſeele ſpürte er den warmen Hauch eines
neuen Lebens eines Lebens ſo groß ſo rein ſo heili wie
er es vordem nimmer gekannt Wie trunken ſtand er plötzlich
auf Er ert und reckte ſeinen kraftvollen Körper wohlig
in der weichen Frühlingsluft und ſeine Augen leuchteten auf
Dann ſchritt er plötzlich als wäre er ganz ung geworden mit
beſchwingtem Schritt hinein in den Waldund da einen der vielen Steine die auf dem holprigen jähabfallenden Wege lagen ärgerlich beiſeite oder er ges auch

Fortſetzung folgt
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Tage dem Sonnabend vor Oftern brach eine neue Rebellion
in Seliopolis aus Die igen denen der Urlaub nach

za l a en re eZaugſe mit der Polizei Ein Teil der bei Ka agente
uT ten wurde h Tage nach dem Aufruhr nach

Beſchießung eines türkiſchen Lagers durch ein engliſches
Panzerſchiff

Einem Drahtbericht zufolge meldet die Köln Ztg
von der ſchweizeriſchen Grenze Havas berichtet aus Paris
Nach Mitteilungen der Admiralität vom 12 April hat das
Panzerſchiff St Louis unter Mitwirkung franzöſiſcher
Waſſerflugzeuge in der Umgebung von Gaza ein wichtiges
türkiſches Lager beſchoſſen

Die chineſiſch japaniſchen Verhandlungen
WTB London 14 April Die Times berichten aus

Peking vom 11 d Jn der geſtrigen Konferenz wurde
wieder über die einzelnen Punkte des Mandſchuriſchen Ab
kommens verhandelt Die Japaner kamen wieder mit der
Frage der Vorzugsrechte in Fukien und zeigten
augenſcheinlich Beſorgris daß die Vereinigten Stag
ten in den Häfen dieſer Provinzen eine Flottenbaſis
errichten könnten Jnfolge der Nachbarſchaft Formoſas iſt
die Frage für Japan offenbar ſtrategiſch wichtig aber die
Japaner haben die Stellung in Formoſa bereits dadurch
geſchützt daß ſie von China verlangen keine Küſtenſtriche
oder Jnſeln zu veräußern Ferner unterſagt Japan China
in Fukien ohne vorherige Befragung Japans fremdes Ka
pital zu verwenden Die neuen Forderungen ſind alſo nicht
notwendig

VIB Schanghai 14 April Reuter Hier beſteht
tatſächlich wenn auch nicht dem Namen nach ein Boykott
ja paniſcher Waren Man hört das Wort Boyfkott
kaum ſprechen Aber die chineſiſchen Händler benutzen die
Schwierigkeit ausländiſche Waren zu beziehen dazu den
Käufern die Bevorzugung der heimatlichen Produktion an
zuempfehlen und die Chineſen lehnen ſtillſchweigend japa
niſche Waren ab namentlich kleine Haushaltsartikel die
ſonſt viel arg wurden Aehnliche Nachrichten kommen
aus mehreren Städten des Yangtſetales Ein nationaler
Rettungsfonds wurde ausgerüſtet um mit deſſen Hilfe die
militäriſchen Rüſtungen zu verbeſſern

Der engliſche Handelskrieg
W B London 14 April Der Times wird aus

Schanghai gemeldet Engliſche Aktionäre bemühen ſich alle
deutſchen Direktoren aus engliſchen Geſellſchaften zu ent
fernen Man ſpricht ſich dafür aus daß die Regierung um
das engliſche Anſehen zu wahren endgültig den Handel mit
den Feinden in China für ungeſetzlich erklären ſoll

e

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Ueberführung deutſcher UVoote von Antwerpen an die Küſte
e B London 13 April Der Marinekorreſpondent der

Times ſchreibt über den Transport deutſcher Unterſeeboote
von Antwerpen nach der Nordſeeküſte Der Transport durch
Kanäle und Schleuſen iſt möglich Wenn aber unſere Flieger
wie wir hofften bei dem Angriff auf die Werften in Ant
werpen erfolgreich geweſen wären wären nicht wie ge
meldet drei deutſche Unterſeeboote auf dieſem Wege nach der
belgiſchen Weſtküſte gebracht worden

Wie iſt ſo was möglich
T U Genf 14 April Nach dem Matin werden

gegenwärtig in der Armeezone Vorkehrungen getroffen um
die Leichen der Gefallenen wieder auszugraben Notwendig
wurde dieſe Maßnahme weil die Beſtattung der toten Sol
daten und die Verſcharrung der Pferdeleichen den Vor
ſchriften der Hygiene zuwider ausgeführt wurde ſo daß eine
Maſſenvergiftung von Brunnen und Quellen zu befürchten
iſt B

Vorausſagung des gegenwärtigen Krieges Die Köln
Volksztg bringt intereſſante Auszüge aus einer Schrift von
Francois Delaiſie die im Jahre 1911 in Paris erſchien und
damals von der Pariſer Preſſe völlig totgeſchwiegen wurde
Der Jnhalt dieſer Schrift ſieht den Verlauf des gegenwär
tigen Krieges in Belgien und Frankreich veorblüffend voraus

Ein Genfer Deutſchen Blatt Unter dem Titel Le Nou
velliſte iſt ein franzöſiſch geſchriebenes Wochenblatt der deut
ſchen Kolonie in Genf erſchienen das gegenüber den Anfein
dungen der franzöſiſchen Preſſe die deutſche Sache vertritt
und daher jedwede Förderung von deutſcher Seite verdient
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Hypothekeneinigungsämter
Eine notwendige Ergänzung zu den Mietseinigungs

ämtern die zwiſchen Vermietern und Mietern zu vermitteln
berufen ſind und ſich nach den bisher vorliegenden Berichten
über Erwarten gut bewährt haben bilden die Hypotheken
zeinigungsämter zur Vermittelung zwiſchen Grundſtücks
beſitzern und Hypothekengläubigern die freilich erſt ganz
vereinzelt errichtet ſind Es läßt ſich nicht beſtreiten daß
ein großer Teil von Hausbeſitzern durch den Krieg ſchwere

materielle Einbuße erlitten hat und daß die Gefahr eines
wirtſchaftlichen Zuſammenbruches einer Anzahl von ihnen
beſteht wenn ſie gezwungen ſind während des Krieges zu
teurem Gelde neue Hypotheken aufzunehmen oder beſtehende
Hypotheken gegen hohe Abfindungsſummen zu verlängern
Das hat auch der Bundesrat erkannt indem er durch ſeine
Bekanntmachung betreffend die Bewilligung von Zahlungs
friſten bei Hypotheken und Grundſchulden vom 28 Dez 1914

die Gerichte ermächtigt hat die Zahlungsfriſt für Hypotheken
und Grundſchuldkapitalien nicht wie es bei anderen For
derungen Geſetz iſt auf 3 Monate ſondern auf 6 Monate
u bemeſſen Der Bundesrat hofft daß durch dieſe Friſt
en Schwierigkeiten Rechnung getragen wird mit denen

heute die Be chaffung größerer Hypothekenkapitalien ver
bunden iſt Tatſächlich werden die Schwierigkeiten dadurch
gemildert aber nicht beſeitigt Jn höherem Maße kann

das Ziel dadurch ereicht werden daß entweder für eine
einzelne Gemeinde oder für ein zuſammenhängendes Wirt

ſcha v Hypothekeneinigungsämter geſchaffen werden
Zwar ſind weder die Hypothekengläubiger noch die Schuldner

verpflichtet vor dem Amte
erſcheinen aber die Gemeindebehörden können inſofern einen Druck auf beide Teile net

üben als ſie den unentſchuldigt ausbleibenden Schuldnern
in ihren den ordentlichen Gerichten zu erſtattenden Gut
achten die Wohltat des Geſetzes verſagen und umgekehrt in
jedem Falle wo die Hypothekengläubiger ſich weigern vor
dem Amte zu erſcheinen den Gerichten empfehlen daß ſieden Hypothekenſchuldnern die Wohltaten des Geſetzes zu
billigen Es iſt anzunehmen daß bei einer ſolchen Praxis
mit den Hypothekeneinigungsämtern r gute Er
fahrungen gemacht werden wie mit den etseinigungs
ämtern und daß auf dieſe Weiſe eine ſchwere Schädigung
des geſamten Wirtſchaftslebens vermieden wird

Deutſches Reich

Keine Ausdehnung der Landſturmpflicht

TU Berlin 14 April Vielfach iſt die Meinung ver
breitet das landſturmpflichtige Alter ſolle erhöht werden
ja zu dieſem Zwecke ſolle bereits ein Geſetzentwurf ausge
arbeitet ſein Wie der Magdeburgiſchen Ztg indes von
unterrichteter Seite verſichert wird iſt ein Abänderungs
geſetz das das landſturmpflichtige Alter erhöhen ſoll nicht
in Vorbereitung

Durchfuhr von Waren durch OeſterreichUngarn
Wie der Deutſch Oeſterreichiſch Ungariſche Wirtſchafts

verband in Berlin bekannt gibt hat die öſterreichiſch
ungariſche Regierung beſondere Vordrucke für Geſuche
deutſcher Firmen um Bewilligung der Durchfuhr durch
Oeſterreich Ungarn eingeführt Dieſe Geſuche müſſen neben
Wohnort und Adreſſe des Geſuchſtellers Namen und Wohn
ort des Abſenders und des Empfängers ferner Angaben
über Gegenſtand Beförderungsart Aufgabeort Grenzein
trittszollamt und Grenzaustrittszollamt enthalten Die von
der öſterreichiſch ungariſchen Regierung vorgeſchriebenen
Vordrucke ſtehen bei ver Geſchäftsſtelle des Deutſch Oeſter
reichiſch Angariſchen Wirtſchaftsverbandes Berlin Am
Karlsbad 16 den Jntereſſenten koſtenlos zur Verfügung

Landeshauptmann von Schleſien v Richthofen F
WIB Breslau 14 April Der Landeshauptmann von

Schleſien Freiherx v Richthofen iſt geſtern abend im 55
Lebensjahre geſtorben

Ausland
Waſſersnot in Mittelfrankreich

WIB Genf 13 April Nach einer Blättermeldung aus
ChalonurSaone nehmen die Ueberſchwemmungen in Mittel
frankreich einen bedenklichen Charakter an Jm Saone Tal
ſtehen weite Landſtrecken unter Waſſer

Die Forderungen der engliſchen Arbeiter
Aus London wird gemeldet Ueber 50 000 Maſchinen

bauer in der Umgebung von London haben neue Forderungen
erhoben Es ſchweben darüber Verhandlungen mit der Lon
don Jngeneering and Employer Aſſociation Wie der Daily
Eitizen erklärt wollen die Arbeiter im Falle einer Ableh
nung ihrer Forderungen bis zum äußerſten gehen Das Na
tional Joins Comittee das 100 000 engliſche Poſtbeamte ver
tritt hat gleichfalls eine Kriegszulage für alle Beamten die
über 18 Jahre alt ſind gefordert Es herrſcht unter den Be
amten ſtarke Unruhe weil die Regierung auf ihre Forde
rungen noch nicht geantwortet hat Die Verhandlungen
zwiſchen den Londoner Kohlenarbeitern und den Kohlen
firmen haben zu einer Einigung geführt Die Forderungen
der Kohlenarbeiter wurden zum großen Teil erfüllt

Die Politik der griechiſchen Regierung
W TB Kopenhagen 14 April Der Korreſpondent der

Zeitung Politiken in Athen hatte eine Unterredung mit
dem griechiſchen Miniſter des Aeußern in der dieſer erklärte
die Regierung richte ihre Politik ein nach der
bulgariſchen Gefahr und nach dem Los der Griechen
die ſich unter fremder Herrſchaft befinden Er und alle ſeine
Kollegen täten alles um eine Sammlung zwiſchen allen Par
teien herbeizuführen aber die aufgeregte Sprache der Zei
tungen ſowie Venizelos Nervoſität erſchwerten die Be
mühungen der Regierung

Ausſtellung deutſcher Erzeugniſſe in Yokohama
Wie aus Tokio gemeldet wird wurde am 20 Februar in

Yokohama eine Ausſtellung eröffnet von etwa 1200 Artikeln
meiſtens deutſchen Urſprungs die nach Hongkong Schanghai
und nach verſchiedenen Plätzen in den Südſeeinſeln ausgeführt
werden Die Ausſtellung wurde von etwa 2000 Perſonen be
ucht Ein Beamter des Handelsminiſteriums hielt eine Rede
über deutſche Ausfuhrartikel was er geſagt hat wird aber
nicht berichtet Der Beſuch der Ausſtellung wurde dem Publi
kum nur an einem Tage geſtattet

Halle und Umgebung

Halle 15 April
Das Eiſerne Kreuz

Der Unteroffizier Paul Bieſecker vom 75 Feldart Regt
Sohn des Malermeiſters Curt Bieſecker Pfännerhöhe 13 hat ſich
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz erworben

Unterarzt Werner Liebig Reſ San Komp 50 Sohn der
Frau Witwe Vierow hier erhielt auf dem öſtlichen Kriegsſchau
platze das Eiſerne Kreuz

Soldatenlöhnung während des Urlaubs Auf eine Anfrage
warum beurlaubte Soldaten während ſie ſich bei ihrer Familie
aufhalten keine Löhnung erhalten wird vom Kriegsminiſterium
mitgeteilt daß mobile wie immobile Soldaten auch während der
Urlaubszeit Löhnung zu beanſpruchen haben Wenn einzelne
dieſe Löhnung nicht erhielten habe das vermutlich daran ge

Ein unlauteres Miſſions Unternehmen Es wurde vor
Jahresfriſt in amtlichem Auftrage vor einem gewiſſen Max Grund
mann früher in Halle dann in Hamburg und Berlin der ſich
Leiter einer Hausmiſſion nennt und in Stadt und Land von ſoge
nannten Miſſionaren und Miſſionarinnen ein von ihm herausge
gebenes Blatt verteilen und in ungeſetzlicher Weiſe Geld ſammeln
ließ gewarnt Seine Angeſtellten trugen zum Teil eine Tracht
die den Glauben erwecken konnte daß ſie wirklich Miſſionare
wären zum Teil waren ſie mit einer Legitimationskarte verſehen
die einer amtlichen Legitimation ähnelte Grundmann konnte
nicht nachweiſen daß das eingeſammelte Geld tatſächlich mild
tätigen oder kirchlichen Zwecken zufloß ſo daß es zumeiſt in ſeine
und ſeiner Helfer Taſchen gefloſſen zu ſein ſcheint Ende vorigen
Jahres warf ſich das Unternehmen auf einen umfangreichen Han
del mit Anſichtskarten und anderen Druckſchriften wobei es zahl
reiche Zweigniederlaſſungen in verſchiedenen Städten gründete
Die für die Grundmannſche Hausmiſſion herumgehenben Leute
führten damals graue Briefumſchläge mit ſich die die Aufſchrift
trugen Wir Stellungsloſen bitten herzlichſt Auch dieſer Ge
ſchäftsbetrieb gab wiederholt Anlaß zu behördlichem Einſchreiten
und das Königliche Polizeipräſidium Berlin tilgte alle dieſe Auf
drucke Da das Jnſtitut möglicherweiſe wieder mit unlauteren
Geſchäftsverſuchen hervortritt ſo ſei erneut vor ihm gewarnt

Kirchliche RNachrichken

Domkirche Freitag den 16 April abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde Domprediger Kopſiſtorialrat Joſephſon

Provinzial Nachrichten

Zur Bierpreiserhöhung
Köthen 13 April Eine gut beſuchte Gaſtwirtsverſamm

lung beſchäftigte ſich in der Hauptſache mit der Frage der
Erhöhung der Bierpreiſe die von dem Verband der ver
einigten Bierbrauereien Anhalts und benachbarter Gebiete
E gefordert wurde Der in der früheren Proteſtverſamm
lung im Schützenhauſe gewählte ſiebengliedrige Ausſchuß des
Anhaltiſchen Gaſtwirtsverbandes hat in Gemeinſchaft mit
Vertretern der Brauereivereinigung in Deſſau zwei Sitzungen
abgehalten in der folgende Beſchlüſſe gefaßt wurden

Der Brauereipreis iſt für das Hektoliter Bier auf 27 Mk
feſtgeſetzt worden Das Bier wird von den Gaſtwirten mit
5 Pfg für Liter abgegeben Das Seidel zu 3,5 Liter Jn
halt koſtet alſo in Zukunft 18 Pfg 2 Glas 35 Pfg
Schnittglas 10 Pfg Kaſtenbier wird von den Brauereien

an Wiederverkäufer zum Preiſe von 3,30 Mk für 30 Flaſchen
abgegeben Für Private beträgt der Preis 4 Mk Der Ver
kaufspreis für die Flaſche iſt auf 13 Pfg feſtgeſetzt worden
Außerdem wird für jede e 10 Pfg Pfand erhoben Die
Gaſtwirte ſollen ſich vefleißigen den Flaſchenbierhandel mehr
als bisher in ihre Hand zu bringen

Leipzig 13 April Säuglingsfürſorge Der Rat
weiſt angeſichts der großen Verluſte an Menſchenleben die der
Krieg mit ſich bringt auf die Notwendigkeit hin die Fürſorge
für die Säuglinge weiter auszubauen er hat beſchloſſen auch den
künſtlich ernährten ehelichen Säuglingen die ſtädtiſche
Säuglingofürſorge angedeihen zu laſſen Wo das Einkommen des
Familienhauptes unter 1500 Mk jährlich beträgt ſollen die Heb
ammen die Mütter ſolcher Säuglinge während des erſten halben
Lebensjahres der Kinder monatlich beſuchen und ſachgemäß be
raten Die Einrichtung iſt zunächſt als ein Verſuch während des
Krieges und als eine Form der Kriegswohlfahrtspflege gedacht
Alle ehelichen und unehelichen Säuglinge ſind damit in den Be
reich der ſtädtiſchen Fürſorge einbezogen

Eisleben 13 April Seit Ausbruch des Krieges
ſind 12 Mitglieder der Familie v Wedel im Felde gefallen
nämlich 4 Hauptleute 7 Leutnants und ein Fähnrich

Bernburg 13 April Höchſtpreiſe für Milch
Jm Gemeinderat gab Oberbürgermeiſter Leinveber bekannt
daß die Polizeiverwaltung die Einführung von Höchſtpreiſen
für Milch plane da die Erhöhung der Milchpreiſe allzu
Pigegvaft ſei und der jetzige Milchpreis als zu hoch gelten
müſſe

Raumburg 13 April Einſchulun Die 53 Schul
kinder des etwa 3 Kilometer entfernten Nachbardorfes Roß
bach an der Saale haben nach Beſchluß der hieſigen Stadt
behörden bis auf weiteres Aufnahme in einer der Naum
burger Schulen gefunden und zwar unter Verzicht auf die
Erhebung eines Gaſtſchuldgeldes Da der Roßbacher Lehrer
zum Heer einberufen iſt wurden die Kinder erſt in die
nächſtgelegenen Dörfer Großweilsdorf und Kleinjena ein
geſchult aber inzwiſchen mußten auch die dortigen Lehrer
unter die Waffen treten und ſo wandte ſich die Gemeinde
Roßbach an die Stadt Naumburg mit einem Geſuch dem
nun in der angegebenen Weiſe entſprochen worden iſt

Magdeburg 13 April Zwei der entwichenen
Offiziere wieder ergriffen Jm Anſchluß an
unſere u wird gemeldet daß der belgiſche Ober
leutnant Jules Baſtian in Woyens bei Hadersleben und
einer der ruſſiſchen Offiziere in Stralſund wieder ergriffen
worden ſind Beide Offiziere ſind bereits wieder nach hier
überführt

Coswig 13 April Lazarettibeſuch der Kaiſerin
Leutnant Paſtor Sonnemann hat an die Lämmergruppe des Cos
wiger Kindergottesdienſtes einen Dankesbrief für einige über
ſandte Handarbeiten geſandt und dabei noch folgende intereſſante
Mitteilung gemacht Heute vor acht Tagen lag ich hier im Bett
ich muß jetzt immer im Bett liegen da ging vlötzlich die Tür

auf und herein kam die Kaiſerin Jhr könnt Euch wohl
meine Ueberraſchung und meine Freude denken Die Kaiſerin
kam an mein Bett gab mir die Sand und fragte wie es mir
gehe wo ich verwundet ſei und wie das gekommen wäre Da habe
ich ihr dann erzählt daß ich eines Tages in einem ruſſiſchen Dorf
in einem Stübchen am warmen Ofen geſeſſen hätte und wie dann
plötzlich durch die Decke eine Kanonenkugel Schrapnell geflogen
kam und in der Stube platzte Es ſei dann alles dunkel geweſen
von dem dicken Qualm und als er dann abgezogen ſei hätte ich
geſehen daß ich eine tiefe Wunde am linken Bein hatte DieKaiſerin freute ſich daß ich ſo wunderbar rAt dem Leven davon
gekommen war Sie wünſchte mir gute Beſſerung gab mir einen
kleinen grünen Lorbeerzweig und eine Karte mit dem Bild des
Kaiſers wo ſie auch ihren Namen darauf geſchrieben hatte dann
gab ſie mir ihre Hand und ging wieder Nicht wahr über ſolchen
Beſuch kann man ſich freuen

Wernigerode 13 April Die angekündigte Bier
preiserhöhung tritt für Wernigerode am 15 April in
Kraft Wie der Verein der Brauereien von Halberſtadt und Um
gebung mitteilt beträgt die Preisſteigerung 72 Pfennig auf
den Liter

Altenburg 13 Avril Abgelehnte Vergütung
Der Geſamtrat hat einſtimmig dem Leiter der Stadtverwaltung
Bürgermeiſter Wilhelm Tell in Anerkennung der außerordent

legen daß ſie ſich nicht an ihre Truppenteile gewandt und die
Löhnung eingefordert haben Vielleicht ſei auch der Truppentei

allen ſolchen Fällen haben die Beurlaubten ihren Anſpruch bei
ihrem Truppenteil geltend zu machen

lichen Dienſte die er namentlich bei Verwaltung des Oberbürger
meiſteramtes und während der Kriegszeit geleiſtet hat eine be

wicht über den Aufenthalt des Beurlaubten unterrichtet Jn dere Vergütung bewilligt Bürgermeiſter Tell hat iedoch insu im Hinblick auf die jetzigen ernſten ſo große Opfer for
I dexnden Jeiten jede Vergütung dankend ahgelehn
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Letzte Depeſchen
Die letzte Unterredung mit Kapitän

Weddigen
WTB Berlin 14 April Die Nationalzeitung meldet

aus Kopenhagen die Londoner Daily Mail habe von dem
Kapitän des von U 29
Andaluſien einen Bericht erhalten in dem es u a heißt

Jch war der Letzte der das Schiff verließ Bevor ich in
eines der Boote ſtieg wurde ich ziemlich ſtark an der Seite
verletzt Beim Verbinden in Kapitän Weddigens Kajüte
fand man daß ich eine Rippe gebrochen hatte Kapitän
Weddigen bot mir Zigarren und Portwein an und ich ſetzte
ihm dabei ſo höflich wie möglich auseinander wie ich über
die deutſche Politik den engliſchen Handelsſchiffen gegenüber
denke Es war unſere Pflicht antwortete Weddigen aber
wir wollen auch gar nicht Zivilperſonen töten Während
wir ſo daſaßen fragte ich ihn ob er nicht der Kapitän des
Unterſeebootes ſei das drei engliſche Kreuzer in der Nordſee
verſenkte
Kommando über U aber jetzt habe ich das Kommando
von U 29 Der inzwiſchen auf dem Deck des Unterſeebootes
angekommenen Mannſchaft der Andaluſien gaben die Offi
ziere des Unterſeebootes Zigarren Keiner von den Deutſchen
war unliebenswürdig Das Unterſeeboot holte eine franzö
ſiſche Bark ein an deren Bord wir dann gehen mußten Mein
Geſpräch mit Kapitän Weddigen war wohl die letzte Unter
redung die jemand mit ihm gehabt hat

Die Lage in Jndien ernſt
WTB Baſel 14 April Die Schweizeriſche Depeſchen

agentur verbreitet die Meldung des Corriere della Sera
daß die Lage in BritiſchJndien ſich wirklich ernſt zu geſtalten
beginnt Es ſcheint ſich um eine wirkliche revolutionäre Be
wegung zu handeln die beſtändig an Ausdehnung gewinnt
beſonders in den Provinzen Pahere Delhi und Bengalen
Man meldet daß bewaffnete Banden vorhanden ſeien Es
wird geglaubt daß die engliſche Regierung noch manche
Schwierigkeiten zu überwinden haben wird um Ordnung und
Ruhe wieder herzuſtellen denn die Bewegung breitet ſich auch
unter der intellektuellen Bevölkerung aus

Serbiſche Lazarette
WTB Zürich 14 April Der Neuen Züricher Zeitung

wird von geſchätzter Seite geſchrieben Nur langſam ſickern
Berichte von den troſtloſen Zuſtänden hinſichtlich der Unter
kunft Kranker in Serbien durch Es wäre ein Unrecht dieſe
Gerüchte zu verſchweigen Nach Angaben von Aerzten lagen
z B in einem für 16 Perſonen eingerichteten Raume 66
Kranke zuſammengepfercht Zwei und mehr Perſonen lagen
in einem Bett Die meiſten waren auf Stroh gebettet und
gänzlich ohne Wäſche und Betten Sogar unter den Betten
lagen ſterbende Menſchen welche tagelang unbeachtet ge
blieben waren Das Blatt fährt fort Solche Zuſtände be
weiſen leider nicht daß die ſerbiſche Regierung ihr Mög
lichſtes getan hat um das Los der Kranken zu erleichtern
und Krankheiten ſo energiſch wie möglich zu bekämpfen
Pflicht einer fürſorgenden Regierung wäre unverzüglich für
zweckentſprechende Unterkunft zu ſorgen Daß das möglich
iſt beweiſen die Verhältniſſe in den anderen Staaten

Der Krieg gegen die Miſſtonare
WTB Berlin 14 April Wie die deutſche evangeliſche

Miſſionshilfe aus einem Briefe des Miſſionars der Adven
tiſten miſſion namens Barnath aus Nairobi der bekannten
Station der engliſchen Ugandabahn vom 30 Januar erfährt
war dieſer mit ſeiner Frau am 8 Dezember auf ſeiner Station
in DeutſchOſtafrika gefangen genommen worden und befand
ſich ſeit dem 14 Dezember in Nairobi in Gefangenſchaft Er
glaubt daß am 28 Dezember der ledige Miſſionar Palm aus
Böblingen in Württemberg auf der Station Niabangi in der
Marabucht unweit der neuen Bezirksnebenſtelle Muſoma des
ViktoriaSees vom Feinde erſchoſſen wurde Unter welche
Umſtänden wird nicht berichtet Miſſionar Barnath und
Frau ſehen ihrer Ueberführung nach Jndien entgegen wohin
Miſſionar Matter und Frau bereits gebracht wurden

Meuterei auf einem engliſchen Handelsſchiff

e B Köln 14 April Die Köln Ztg meldet aus
Madrid Aus Algeciras kommt die Nachricht daß die in
diſche Beſatzung eines in Gibraltar verankerten Schiffes
gegen den Kapitän gemeuert habe 41 Mann wurden zu
tägiger Zwangsarbeit verurteilt

Die Kartoffelverordnung
WTB Berlin 14 April Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht heute den Wortlaut der Bekanntmachung über die
Regelung des Verkehrs mit Kartoffeln
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Die neue Exzellenz

W B Berlin 14 April Dem Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium für Landwirtſchaft Domänen und Forſten Dr
Küſter iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Prädikat Erzellenz verliehen worden

Zunehmende Brandſtiftungen in der Provinz Brandenburg
WTB Berlin 14 April Nachdem die Zahl der vor

ſätzlichen Brandſtiftungen in der Provinz Brandenburg
längere Zeit erheblich zurückgegangen war erſcheint neuer
dings die Gefahr der vorſätzlichen Brandſtiftung beſonders
an Erntevorräten wieder zu wachſen Es bedarf
keiner näheren Darlegung daß die Vernichtung von Ernte
vorräten in jetziger Zeit dem Landesverrat gleich zu
erachten iſt und von einer beſonders niedrigen und ſtraf
würdigen Geſinnung zeugt Die Staatsanwaltſchaften des
Kammergerichtsbezirkes ſind daher von zuſtändiger Stelle
angewieſen das Brandermittelungsverfahren auf jeden Fall
auf das ſtrengſte durchzuführen und auch auf die beſchleu
nigte Aburteilung der Brandſtifter unter Beantragung
ſchwerſter Strafen hinzuwirken

Landtagserſatzwahl in Dresden 3
WTB Dresden 14 April Bei der heute im

Dresden 3 ſtattgehabten Landtagswahl waren von 7586 Wahl
berechtigten 2238 Wähler erſchienen die 6552 Stimmen ab
gaben Hiervon entfielen 6546 Stimmen auf den Oberver
waltungsgerichtsrat Glüher nationalliberal während ſechs
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Richtig antwortete er ich hatte damals das
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Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 April Die günſtige Jnduſtrielage die neuerdings
wieder beſonders aus dem Eiſengewerbe wie aus der Kohlen
induſtrie gemeldet wird führte heute dem freien Börſenverkehr
neue Anregungen zu Auch die Rachrichten über die guten Fort
chritte der deutſchen Waffen auf den Kriegsſchauplätzen tragen

bei die Zuverſicht des Publikums zu ſtärken Es entwickelte
in der erſten Stunde lebhaftes Geſchäft in den führenden Jn

ſtrieaktien zu meiſt gebeſſerten Preiſen Hervorzuheben als
höher waren Horch Motoren Sachſenwerk Chemiſche Fabrik Hön
ningen Badiſche Anilin Aktien Schwartzkopff Adler Fahrrad und
Bismarckhütte Jn guter Haltung verkehrten auch Hirſch Kupfer
Ludwig Loewe Aktien Rottweiler Pulver Deutſche Waffen
Aktien Sächſiſche und Wittener Gußſtahl Schubert Salzer
Lindenberg Stahl und Werkzeugfabrik Zimmermann Auch Berg
mann Elektrizitäts Aktien waren erholt Von ſchweren Montan
aktien wurden Phönix bevorzugt Ausgeſprochene Feſtigkeit
herrſchte am deutſchen Anleihemarkt unter Bevorzugung der 3
prozentigen Reichsanleihe und Konſols Auch 4prozentige Ja
paner waren verlangt Von ausländiſchen Deviſen 4ä ten ſich
Rordiſche und De Transfers etwas ab Tägliches Geld 4
Prozent und darüber Vrivatdiskont 424 Prozent und darunter

Getreidebörſe

Berlin 14 April Der Getreidemarkt verkehrte in feſter Ten
denz da das Angebot infolge der noch immer andauernden Trans
portſchwierigkeiten im allgemeinen ſehr gering war Mais war
nicht viel am Markte Rollende Ware wurde von den Kommiſſio
nären mit 560 595 Mk gehandelt
swiſchen 616 635 Mk ab Bahnen Ausländiſche Gerſte wurde in
ganz kleinen Poſten angeboten und mit 650 Mk gehandelt Am
Mehlmarkt war der Verkehr eng begrenzt Ausländiſche Kleie
wurde wenig beachtet da die Forderungen zu hoch waren Die
Tendenz von Reis und Maismehl blieb feſt doch war das Be
gehr ſchwächer Wetter regneriſch

Döhring u Lehrmann Akt Geſ für Bergwerks Erd und
Bauarbeiten in Helmſtedt Der Aufſichtsrat beſchloß der auf den
12 Mai einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 6 Prozent auf die Aktien i V 10 Prozent

auf die Vorzugsaktien i V ebenfalls 6 Prozent in Vor
chlag zu bringenStimmen e waren Die Wahl iſt durch die Be

T bisherigen Abgeordneten Regierungsrat An
erforderlich geworden fur deh h h
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e h AnreehsZur 5 el o Erneuerungstose bei Verlust des 4naed g 5 des Lotterieplanes bei e Tun Lotterie Kinnehmer
uns am 8 Mai 1916 bis 6 Uhr abends unter Vorlegung des

orklaesenloses und triegueg 4 Einsatzes zu entnehmen
Der Anspruoh auf einen Ge der 4 Klasse o nach 9 14 de

Lottorieplanes am 21 Juli 1916 wenn aieht das Ge os
dem zuständigen Lotterio Einnehmer zur Ein x vorgelegt

Die Ziehung der 6 Klasse beginnt am 7 Kali 1915

gießereien wurde beſchloſſen die Verkaufspreiſe für Temverguß
und Temperſtahlguß mit ſofortiger Wirkung um 5 Mk pro Doppel
zentner zu erhöhen Die Stückpreiſe und die Preiſe für ſonſtige
Gußwaren wurden entſprechend heraufgeſetzt

Erhöhung der Preiſe im weſtdeutſchen Eiſenhandel Aus
Düſſeldorf wird geſchrieben Die ſämtlichen dem ehe
Eiſenhändlerverband angehörenden Bezirksgruppen werden für

alle Verkäufe vom Lager mit Wirkung vom 15 April eine weitere
Erhöhung der Preiſe vornehmen nachdem Anfang März eine
Hinaufſetzung der Preiſe um 10 Mk per Tonne erfolgte Die
diesmalige Erhöhung beträgt für Stabeiſen Bandeiſen und Grob
bleche wiederum 10 Mk für die Tonne dagegen ſollen die Lager
preiſe für Feinbleche eine Preiserhöhung um 15 Mk per Tonne
erfahren Die neue Erhöhung der Lagerpreiſe findet ihre Pe
gründung in der in der vorigen Woche vorgenommenen Erhöhung
der Werkspreiſe für die verſchiedenen Eiſenſorten die ſich bekannt
lich gleichfalls im Rahmen von 10 bis 15 Mk per Tonne hält

Preis ſteigerungen für Baumwollgarne und gewebe Die
Stuttgarter Garnbörſe verzeichnete für Baumwollgarne Preis
ſteigerungen um 4 bis 10 Pf pro Kilogramm für Baumwoll
gewebe um bis 1 Pfg pro Meter

Waren und Produkte
Getreide

Budaveſt 14 April Weigzenkleie verkehrslos Wetter
kühl regneriſch

Schmalz

Samburg 14 April Schmalz fehlt 150 149 ſehr feſt

Waſſerftände
bedeutet über unter Rull

Elbe 14 April

Au e l RoßlauJ o 8 8 433Tor au i e 2,76 Schönebeck 9 7Wittenberg 59 Magdeburg e 72,88m eeeeeeeeeeeererreeeeeeeeee

Verantwortlich für den volitiſchen Teil e Dyck7ür den örtlichen Teil für h ericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartyj
r hhhe die Saft Becihie Sen die Schriftleitun e Einſendungeſind ſtets an die Redaktion der Saale geiting un e
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